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Der BdHB informiert zur:

Mitgliederversammlung 2004
Am 15. Oktober 2004 findet die jährliche Mitgliederversammlung 
des BdHB, Bundesverband der Haus- und Betriebstechniker 
e. V., statt. Als Jahreshighlight hat der BdHB-Vorstand diesmal 
eine besondere Thematik und Örtlichkeit ausgewählt. Vor-
standsvorsitzender Helmut Bucher erklärt die Fakten.

FHB
Das FHB-Fortbildungswerk Haus- und Betriebstechnik 
weist auf noch freie Plätze in folgenden Weiterbildungs-
seminaren hin: 
14. Oktober, Stuttgart
Anlagenhydraulische Probleme und Lösungen
19. Oktober, Stuttgart
Sachkunde zur Wartung von Brandschutzklappen
19. bis 20. Oktober, Berlin
Planung und Dimensionierung von Lüftungs- 
und Klimaanlagen
20. bis 21. Oktober, Stuttgart
Hygiene in Raumlufttechnischen Anlagen
20. bis 21. Oktober, Stuttgart
Wasseraufbereitung und Wasserbehandlung 
in der Heizungs-, Sanitär- und Klimatechnik
21. Oktober, Berlin
Brandschutz in der Haus- und Betriebstechnik
26. bis 27. Oktober, Stuttgart
Vertragsrecht und Vergabeordnung von Bauleistungen 
der TGA
28. Oktober, Stuttgart
Energieeinsparungsverordnung
29. Oktober, Stuttgart
Rauch- und Wärmeabzugsanlagen
FHB Fortbildungswerk Haus- und Betriebstechnik, Glemsgaustraße 29, 
70499 Stuttgart, E-Mail: info@fortbildung-hb.de, www.fortbildung-hb.de
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Am Anfang stand das 
Bemühen, die Mitglie-
derversammlung mit 

einem besonderen Themen-
schwerpunkt zu begleiten und 
darüber hinaus eine attraktive 
Umgebung mit einem beson-
deren Flair zu finden. Nicht 
die Heizung, nicht die Lüftung, 
sondern das Licht wird in die-
sem Jahr das fachthematische 
Leitmotiv der Mitgliederver-
sammlung sein.

Wo

Bei der Recherche nach ei-
nem kompetenten Anbieter 
von Büro- und Industrie- und 
Sicherheitsbeleuchtungen 
wurde der Hersteller „ETAP“ 
mit Sitz in Antwerpen, Nie-
derlande, ausfindig gemacht, 
der u. a. ein Vertriebsbüro 
und Fertigungsstätten in Le-
verkusen unterhält. Schon 
bei der ersten Kontaktauf-
nahme in Antwerpen konnte 
sich der Vorstand von dem 
breiten Herstellungssortiment 
der Leuchten überzeugen. 
www.etaplighting.com

Dass Licht nicht gleich Licht 
ist, davon war der Vorstand 
nach einem Kurzreferat in den 
werkseigenen Lichtstudios und 
Lichtlabors schnell überzeugt. 
Beeindruckend ist der Simulati-
onsraum, mit dessen variablen 
Wänden und Einrichtungen die 
unterschiedlichsten Situatio-
nen nachgebildet werden kön-
nen. Darüber hinaus zeigte ein 
Gang durch ein Bürolabyrinth 
bei ausgefallener Beleuchtung 
mehr als deutlich, welchen 
Stellenwert die Sicherheitsbe-
leuchtung in den Gebäuden 
einnehmen muss.

Warum

„Wir sind davon überzeugt, 
dass jeder Teilnehmer nach 
dieser Exkursion ’sein Licht’ 
in ’seinem Verantwortungs-
bereich’ unter einem anderen 
Blickwinkel betrachten wird“, 
so Bucher. „Und als ursprüng-
lich gar nicht geplante Bei-
gabe, dürfen wir einen für den 
Haus- und Betriebstechniker 
völlig artfremden Fertigungs-
bereich besichtigen.“

ETAP hat auch einen Namen 
unter den Bootsfahrern. Ganz 
in der Nähe der Leuchten-
fertigung betreibt die Firma 
ETAP eine weitere Fertigungs-
stätte, nämlich die Herstellung 
von Yachten. Die Palette 
reicht vom kleinen Boot bis 
zur großen Luxusyacht. Als 
Bootsbauer von nicht sink-
baren Schiffen ist ETAP in 
den Fachkreisen sehr gut 
bekannt und man darf jetzt 
schon auf die Einblicke in 
die Fertigung gespannt sein. 
www.etap.de

Aha

Dass Antwerpen eine überaus 
reizvolle Stadt mit schöner 
Altstadt und vielen Sehens-
würdigkeiten ist, davon kön-
nen sich die Mitglieder eben-
falls überzeugen.

Das obligatorische Damenpro-
gramm wird den mitreisenden 
Damen einen attraktiven, 
abwechslungsreichen Tag in 
Antwerpen und vielleicht eine 
Schiffsfahrt auf der Scheelde 
bieten. Weil sich sicherlich 
auch die Damen für Licht und 
Boote interessieren, werden 

wir den Nachmittagstreffpunkt 
ins Werk verlegen, um ihnen 
die Gelegenheit der Werftbe-
sichtigung gemeinsam mit den 
Partnern zu bieten.

Darum

Doch nicht nur der Technik 
und den Dingen zuliebe trifft 
man sich in Antwerpen. Der 
Hauptgrund ist die jährliche 
Mitgliederversammlung mit 
den bekannten Regularien. Die 
wesentlichen Themen werden 
dabei der stagnierende Mit-
gliederstand und die Öffent-
lichkeitsarbeit einnehmen.

Es muss künftig verstärkt die 
Wichtigkeit des Berufszweigs 
des Haus- und Betriebstechni-

kers herausgestellt werden. Die 
wachsende Herausforderung 
anspruchsvoller Gebäude-
technik und die rasch anstei-
genden Energiepreise werden 
zwangsläufig den Bedarf an 
qualifizierten und gut infor-
mierten Haus- und Betriebs-
technikern erhöhen.

Das Ziel des Verbands ist es 
deswegen, Hausmeistern und 
Betriebsingenieuren in einer 
fachlichen Interessengemein-
schaft eine von Ideologien 
und Zwängen freie Plattform 
zum Erfahrungsaustausch an-
zubieten.

Helmut Bucher, BdHB,
74074 Heilbronn, 
www.bdhb.de J


